
Präsident Pierce, seine Pferde und
1777.

In Baltimore ritt der Präsident cin wclßcS, in
Philadelphia cin schivarzcS und in Ncw Avrk cin
graucs Pferds. In Baltimore crinncrte er an
1777, in Philadelphia erinnerte ci? an 1777, in
Trenton erinnerte er an 1777 und in Ncwark criii-
nerte er an 1777. Auch auf dem Dampfboot
?Jofcphinc" auf welchem er ron New Jcrfey nach
Castle Garden fuhr, hielt er eine Rede, welche abcr
wcgcn des großen GcdrÜngcS nicht verstanden wer-
de» konnte. Er wird wohl wieder an 1777 er-
innert haben. Bescheidenheit ist des Präsidenten
schönste Tugend; er spricht »ie von seinen eigcncn
Thatc».

In Castle Garde» mirde er vom Mayor von
N«v Jork mit einer Anrede begrüßt, woraus er in
sehr ?glücklicher Weise" geantwortct habe» soll.
Wird er, da Castle Garde» von dcn salzigen Flu-
then des Meercö umflossen ist, au Seegefechte aus
dem Jahre 1777 eriiuicit haben? (D. M.)

Ein Schnee-Bo.zen auf Mount Wafch-
ington.

Eine Gesellschaft von Neisenden berichtet, daß
sie am 13. Mav, beim Besteigender Spipe von
Moustt Waschingto», (i» Vennont) auf ciucr neu-
en Noute, unter oder durch einen Bogengang von
Schnee passtrten, 2V Fußhoch, llil> Fuß lang
dic Kruste über ihrcn Köpfen <U> Fuß dick. Dieser
Bogcnaang wurde durchgetrichcn von dem Strome,
bekannt als dicCrystallfälle, welcher nach Osten ob-
fließt, durch eine Klust oder Gap, dcrcn Wändc
700 Fuß an jcdcr Seite sind. Sie spreche» dic
Meinung aus, daß dicscr »atürlichc Bcgcngang
von reiiici» Schnee, während dein Sommer stehen
bleiben wird.?Die Ohcrflachc dicscr Massc von
Schnee dehnt sich über nichrcrc Acker aus und hat
kcin Zeichnen von Eis odcr Crystallisation.?

si!ib. Bcob.

Auch nicht nbel!
?Es wundcrt mich, daß iiuscrc Prcdigcr kcinc

bessere Predigten halten," bemerkte eine Dame vor
Kurzem in Gegenwart eincS Philadclphia Geist-
lichen ; ?ich mag die langweiligen, prosaischc» Zic-
dcn gar nicht mehr hören !"

?Aber, cS ist nicht so lcickt, nicine Wertheste,
cinc gutc Predigt auszuarbeiten," mcintc dcr Geist-
liche.

?Ja," entgegnete die Damc, ?Sie machcn's
nur zu lang; ich wollte eine in halb so viel Zeit
halten, wie Sie, wenn ich nur einen Text hätte !"

?Oh!" sagte der Geistliche, ?wenn das Alles
ist?d c n sollen Sie sogleich habcn; nchuie» Sie
nur aus den Sprüchen Salomonis Kapitel 20,
Vers 9, wo eö heißt:

?Es ist bcsser wohnen im Winkel auf dem
Dach, denn bei einem zSstkischen Wcibe in ei-
nem Hause beisammen!"

. ?Meinen Sie in i ch, mein Herr?" fragte die
Dame beleidigt.

?Ah! meine liebe Frau," war dit e:ns!e Ertvie-
derung, ?Sie werden Ihr Lebtag kcinc gute
predigt halten können, denn Sie konuncn zu bald
mit der Mo ra la n w end Un g!" lFrcie Hei-
math.j . '

NV"Bei New-Aoi k ging neulich cin Mann über
die Bah» cincs Ricgelwegs, als cben cin Karrcn-
xug sich nahte. In seiucr Äugst blich er niittcn
auf der B.ih» stillstch» und wurde von dcr Loko-
itiotive in zerrisse».

Pfirfichb äum c. 3lainfarrtu mu dic
Wurzeln des Baumes gepflanzt, soll die Psirsich-
wi'irmer abhalte». ProbiitS.

Verhcir c: t h e t:
(Durch Pastor Jägcr.)

Am 2tstcn Juli, Ca?l U. Hoffert, von Bcthlc»
hem, mit Matilda Scll, von ObtrsaiieoN.

Am 2ttstc», John Slritlinc mit Sarah Ouicr,
beide von Parry'.'ille.

Jonas Mcst, von Südwhcithall, mit Hcttv
D. Fapingcr, von Ailcntau».

e st o r b e n:
Am 2östcn Jnli, in dieser Stadt, an der A»S-

zchrung, A » » a B u r gc r, Ehcgatti» von Sa-
muel Bürger, im liiste» i'ebc»sjahre. Am lepten
Montag wurde ihre irdisHe Hüllc unter cincm sehr
zahlrcichen Ruhe gcbracht, bci
ivclchcr Gclegcnhcit Pastor 'Dul'S am Hause und
Pastor Vogclbach ui ter. crgrciscndc Reden

Am 2Astcn Stadt, an dcr Brust
Wassersucht, ?)> a r k W M?i ß, im 7tstci> Lchcns-
j-ikrx.

Am 2i. Jitli, ni Lvnn Taunschip, an dcr Aus-
zehrung, Maria Rudy, Ehegattin von Ahra-
ham Study, im 3iistcn LcbcnSfahrc. Am darauf-
folgeiidc» Mittwoch wurdc ihrc irdische Hülle he-
erdigt, wobei dcr Hr. Zülch cine passende
Lcichcnpredigl hielt.

Am Igten Juli, in' Nicdermisford, Lccha Co.,
am Ncrvcnsiel'er/nach cincm zebntägigen Leiden,
Samuel Schaup, im 3kstcn LebcnSjahrc.
Zim 12tcn wurdc scine Leiche an dcm Vicnnonitcn
VersamnilungShaus in Obermilsord bccrdigt, bci
welcher Gelegenheit die Ehrw. Hm. I. Schanp,
Schelly und er'>aulichc Ncdcu hicltcu,
lcptcrer im Vcrsammluiigsbaus über dic Worte:!
?Suchet dc» Hcirn, weil Er zu findcii ist; rufct
Ihn an, wcil cr nahe ist." (Eingesandt.)

Ebenfalls in Niedermilford, Lccha Co. , am 7.
Juli, am N?rnnfiel'cr. Elisabeth Trum-
baue r, Tochter nm John Trunbauer, im lttte»
Lebensjahre. Eingesandt.)

(Eingesandt dut'i?, Pastor Jäger,).
Am 28stcn Juli, iu Hannover, Susanua

Kleder, im 70sten Ltbencjahre.
An demscll'en Tag, in Salzburg, Ada», Wasch-

ington, Söhnchcn von Jticob llcbcrroth, im 2. I.

Marktpreise.
Preise in Allentaun am Dienstag.

Flauer (Bärr«l) S 5 VV !
Waizen (Büschel), v öi>
Rogä.n 75
Wellchkorn. ... VN
Hafer.. . ... . ZZ'

Flachrsaai»«». . . I :z?
Klecsoanicn. ... 5 UV
Tini»lti>'s«a»i.n.. Ivv
<«rnndbeer«n. . . 2V I
Salz üv
Eier (Dutzend) . 12

Bulter (Pfund) . . 14
Iliischtui 8
Schmalz ...... 12
Wache 22
Schinken fleisch ... 12

Aep.-Wbisk«., («äl) 2?

Hickori'-Holz («last.) 4'> v
Eichen-Holz.. . . . Z 25
Steinkohle» (Tonne (!> 5V
»wps 4 SV

Vorschläge.
Versiegelte Vorschläge für Beschlaqung dcr Jo»

dancr Biückc, >n dcr Hamilton Straße, Ällcntaun,
'»> t Steinen, werden bis den l Stcn dieses Mo-
nats »vn dcn Caunty CoiiumssioucrS cntgegcn gc-

wcrdcn. Das Nähcrc, nämlich dic Längc
und Brcitc und dic Art und'Wrise ist zu erfahre»

Jcsse M. Line, Elerk.
August 3, 1803. nq2M

llevt Cabinet-Machtm
in der Stadt Allentaun. ,

Am Ecke der 9ten und Hamilton-Straßen, Nro.
i)o,liahe N. Drescher'S Bauholz-Hof.

Unterzeichnete bedienen sich dieser Gelegenheit
ihren Freunden und dem Publikum überhaupt an-
zuzeigen, daß sie unlängst ein neues

CabltreL Waarekt-LKgev
an obigem Ort eröffnet haben z allwo sie alle Ar-
ten Waaren in ihr Fach einschlagend auf die kürze-
ste Bestellungen verfertigen und auch stets zum
Verkauf auf Hand halten werden, als :

und kurz alle Artikel die in diesem Fache verlangt
werden können.

Da ihre Arbeiten alle unke? ihrer eigenen Aus-
sicht aus den besten und trockensten Materialien
verfertigt werden, so können six für die Güte und
Dauerhaftigkeit eines jeden Artikels, der ihre
Werkstätte verläßt, bürgen.

Ihre Preise sind annehmend und ss nieder,
wenn nicht niederer als an irgend einem andern
Etablißcment in dieser Stadt.

An <sabi»ct-ÄN"chcr.
Sie haben auch jetzt, und werden immerhin zum

Verkauf auf Hand halten, ein sehr schönes, gut-
auSgewähltes und wohlfeiicS Assortemcnt

Aenicre und französische Mouldingö.
Auch verrichten sie Dreher-Arbeit, und

sind immerhin bereit neue oder alte Sofas oder
Ltlihle zu trimmen oder auszustopfen. Neben-
dcm besorgen sie jederzeit Settee-Cushions, Ma-
trasseS, :c., alles an den billigsten Preißen. ?

Ans diesen Zweig ihres Geschäfts wünschen sie be-
sonders die Aufmerksamkeit der Cabinetmacher zu
lenken, die es sicher zu ihrem Vortheil finden wer-
den bei ihnen anzurufen. Rufet an und urtheilet
für Euch selbst.

Als junge Anfänger bitten sie für ihren Antheil
der Gunst des Publikums, welche sie sich durch Bil-
ligkeit, Pünktlichkeit und die Güte ihrer Waaren
zuzusichern gedenken.

Blank und Hollman.
August 3. . nqliM

Court-Proklamation.

s,ten Montag im Monat August,

Co hiermit^ Nachnckt l^vben»

Desgleichen ircrden >7uch

Joseph F. Newkard, Scheriff.

Berlwr-Me
für den August-Termin IBSA.

John Vliet gegen Edward Dcwald.
John Bogert gegen Charles Keck, Garnishee

von Michael Klein.
Peter Klein gegen denselben.
William Frey gegen Salomon Gangwcr.
Staat gegen Anthony Gangwer und andere.
Charles Löser gegen William Feantz.
D und C Peter gegen Daniel Voyer.
I I Turner gegen Charles Löser.
Watcriiian und Aoung gegen Salonion Fogel.

James Schäffer gegen Thomas Wieder.
Philip und Sebastian Blaidel gegen George

Schäffer, jr.
Henry Haberacker gegen Nathan Whitely.
William Mink gegen Reuhen Mmk.
Reuben Mink gegen NicholaS u. Wm. Mink.
Henry Raub gegen Jonathan Temald.
Samuel Steel gegen Hannover SchÄdirektoren.
John Backensto gegen Benj. Fogel.
Christian Pietz und andere gegen Wm. Frey.
Carolina Deiheit gegen Jesse Hallman.
Frantz und Noth gegen Salomon Bär.
Daniel I. Smith gegen Ephraim Bigony.
Peter Staffer gegen John Kern.

F. E. Samuels, Proth..'liiqiis! Z. .. nabC

a ch r i ch t
-wird hiermit gegeben, an die Stockhalter der
Berks und Lecha Turnpeik-Straßen Compagnie,
daß die ersten fünf Thaler auf jede Antheile eiiibe-
zahlt werden sollen, wozu der Schatzmcister sich
bereit halten wird an den folgenden Plätzen: Am
Freitag den ütten Angust an dem öffentlichen
Haufe von Henrich Dotts, in Pennshurg, von 1
bis 3 Uhr Nachmittags; von -t his l< an B. und
D. Gerhard's Stohr; am Alsten von 9 bis l2
Uhr Mittags am Haufe von Samuel Treichler;
von l bis 3 llhr Nachmittags an dem öffentlichen
Hause von George Beck in Scheimersville; von

1 bis k an Heinrich Schleifer's Stohr in Zions-
ville.
Augustnq3m

Fünf Medaillen zugesprochen!

George Lt:rges,
9 2 Walnut-Straße, Philadelphia,

veröe rte yS pi ral
Frühjahrs - Matratzen.

Haar-Matratzen werden in Spring»Betten um-
geändert.

Gu? und Schmicdeifern«
Bettstellen und andere Geräthe.

GuficiscrncThiere uud Modellen in Holz.
Mai jg. nq?

Solttltn.qs-Schnl-Kücher.
Ein« grost« und in d«r Tbat h«rrlichc Auswabl

Deuts ch« Sonutags-S<bul-Bllch«r?Artikel woran
«s uns in diefcr Gegend schon längst mangelt«?soeben
erhalten und an Philadelphia und Ncu-z>«rk Preisenzu verkaiisen bei

Kcck, Guth und Ticxler. I

Eine Liste der Prämien

No. I.?Feldfrüchte.
Mr die besten 5 Acker Weizen, l>o
" zweitbesten do 3 vv
" den besten 1 Acker do 2 W
" zweitb«st«n do IVV
" die besten 5 Acker Roggen, 5 l>l>
" . zweitbesten do ' 2 <X>
" den besten 1 Acker do 2 W
" zweitbesten do ! I (X>
" die besten 5 Acker Welschkorn, 5
" zweitbesten do 3MI
" den bestu» l Acker do 2 W
" zw>iU'«sten d« 1 <X>
" die besten 5 Acker Hafer, 3 l»>
" zweitbesten do 2 t><l
" den besten 1 Acker de 2 A>
" zweitbesten do . --

1 l>l>
" besten jAcker Grundbirnen, 3 W
" besten j do do 2 l>»
" besten Acke? Klecfaaincn. 3 l»I

sucht, drei über die Oualit.it,

kierfolgendeu die ?lrt und Weise der K»l.

No. 2.?Pferde und Esel.
Zur Zucht Hengst für fchw.r. Zug.

" di« best« Brlftmähre für fchw«re Zug-Pferde 2
" zweitbeste I Vl>
" das bcst« Reit- und Zug-Pferd, 3 Mi
" zweitbeste, < . lOü
" die beste Brülmähr« für schnell« Zug-Pferde 2 <>l>
" zweitbeste. 1 Ol!
" das beste Hengst-Füllen zwischen 2 und <1 I. 2 <><>

" zweitbeste, 1 AI
" bcst« Mähr«nflllle» zwifch«n 2 und 41. 2 Oi>
" zw«itbestc, 1 M
" best« Paar Bauern-Pferde, 3 l><>
" zweitbeste. 1 (AI
" den besten Esel, 3 M
" zweitbesten, < 1 W
" da§ beste Paar Carriage-Pferde, 3 (>»
" zweitbeste, 2 VI»
" beste Sattel-Pferd, 2NN
" zweitbeste, I vt>
" beste Hengstfüll«», IVN

" beste Mähren-Füllen, «>

Inc. Seagreaves, lolm Fenstermacher, Jonas Haas
und lameS W. Füller.

No. 3. ?Rindvieh?Einheimisch.
" zweitbesten, 2 NN
" besten Bullen unter 3 Jahre. 2 VN
" zweitbesten. INN
" das beste Bullenkalb. 6 M. alt und darunter 1 VN

" zweitbeste, 2VN
" das beste Nind untcr 3 Jahre, 2 NN
" zweitbeste. ! NN
" beste .Kuh-Kalb, über 4 Monate, I vv

Durham und Devon Stock die nämlichen

Coin niitte e??ewis Schmidt, John Appel,
seter Mickly. Israel Wesco und Gotfried Peter.

No. 4. ?Schafe.

NN
" besten mittelwolligen Bock, 2VN
" zweitbesten. Diplom
" besten einheimischen Bock, 2 VV
" zweitbesten. Diplom
" besten 3 Mutterschafe. 2vv

" besten 3 Län»»«r. 2vv

No. s.^Schweine.
Mr den besten Eber 2 Jahre alt, W VV
" bellen Eber über li Monat« alt. I vv

" bell« Brilt-Schw«in üb«r 2 Jahr«. 2 vv
" zw«itb«ste. Diploni
" beste Brutschwein zwischen l lind 21. Ivv
" zweitbcst«, Diplom

! " beste Brütschwein über L Monate, I vv
> " z>veNbcst«, Diplom
" di« b«s?c Anzahl Schwein«, zwisch«n 2 und 6

Monat« alt, I vv
" best« Anzahl Schnein«. 4 Woch«n und

darüber,' ! VN

Cominittc c?Chas. S. Busch, Edw. Schrei-

Zarr?t.
"

!
No. V.?Ackerbau ProdMc.

Für das best« Büschel weis-er Weizen, rotbcr do.. !
Roggen, FliNt Welschkorn, Gourd Ceed Welschkorn,
vaser, v'lichweizcn, Timothi'-Saamen, .Klee-Saamen,

»rumUrmn, süli.. «.irundUrn.n, , un

Als Prämiuni für das zweitbcst« j«d«r d«r obi-
gen Zlrtik«l, Diplom

No. 7. ?Ackerbau-Geräthe.
Für den bestcn 2 VäulS-Pslug, K 2 vv

zwcitbcstcn, I vv
vriitl'«st«n. » Diploni
besten Culti?älc?, 1 VN

di« best« Egg«, 1 NN
b«st«W<ilz-, 1 NN
bcst« Säe-Drill, !! VN
zwcitbcstcn, 1 NN

bcst« Frucht-odcr Kras-Mabinaschin«. 3NN .
dcn besten Welschkorn-Schäler (Pferdekraft) I NN

do d» (bei Hand) I VN
' t:c best« Dreschmaschine, 2 tin

do Sw»«p-N«walt, L 0N
zweitbeste , IVV
b«st« Ri«gcliStg-»d«r Aritt-Pferdckrast 2VN

den besten Hcu- und Slroh-Schncider 1 VN
dii Wclschkornlaubschn«id«r I vv

dos bcst« lialb Dutzend H«urcchcn I VN
di« b«st« Windmlible 1. VN
das beste Butterfaß 1 yd

die besten Hcu- und Mistgabeln 1 (Xi
das beste Fruchiress W

zweitbesten 1 l>f,

das beste Pferdegeschirr 2 Vl>
zweitbeste 1 VI!

C o in m i t t - c?David Laury, Rcub«n H.lfri»,
Chartes Zoster, Joseph Witman und Jac. Ertinan.

No. 8. ?Manufaktur-Artikel.
Erff« Klaffe.

Für die beste 2-Täuks-Carriag« K 2 VNdo l-GÄuls-Carriag« 1 <X>
do das beste zwcisp>!lonige Pferdegeschirr 1 VV
do do cinspäniziges Pftrdeqeschirr 1 vt>
do die bcst« Darstellung von »erfertig. Seder 1 VN
do do von Blechgeschirr - 1 lX>
toto ron Stiefel und Schuhcn 1 VV
do to ron fabrizirler Taback 1 VN
do do ron Kleidern 1 VV

zweitbcst« irg«nd cin«m dcr ebigen Artikel Diploni
Comniitt « c?lsaak Chandlcr, Christ. Pretz,

G«"gc Beisel, A. Witman und Aaron Eisenhard.

No. 9.?Manufaktur-Artikel.

i«rn>aar«n ; G »bwäarcn Schnöd gesck'rr Ketten
best« Bärrel Weizenniekl, luv Pfd. Weizenimitl, tc
Rcgg«nm«hl, do Buchivcizcnniehl. Do Welschkormncl'l i
jedes 1 VN

No. Id.?Gartengewächse.
Fiir die best« Darstellung von Gcrren-Äewächs« I NN
" die ziveitbeste; das bestes Peik Tomatoes; Peck

b«st«n 6 Krautköpf«; do Eqg Pflanzen ; de Saua-
sches; do Wassermelonen; t« Kürbisse; 12 Bündel
Tcll.ro; best« Quart Lima Bchnen ; «in jeder dieser

2 oinm > ttc c?John F. Tlice. Haila-
cher. Joseph Wink. Reuben Elüct und Sreph. Gross.

zweitbeste'
"

INN
drittbeste . - > , . Diplom
da? zweitbeste von irgend einem der obigen.

Fowl Brceder (ein Buch)

thig achten.
Com in i tt« e?Qobcrt K. Wright, Dr. 7. V.

Coorer, K-rid Thomas, David Hailacher und Zran-

No. I?.?Milch-Haus und Honig.
Für di« besten ü Pfund Butter 2 NN

ziveilbestc 1 NN
trnlbeste Diplom
besten 5 Pfund deutschen K.tS 1 VN

die beste Probe ron englischen KäS I vv
zweitbeste Dipkom

zw«itbest« ' 1 l>v

Käses soll angegeben werden.
Conimilte c?lameS i>ncko, Aaron G. Ren-

inger, Stephen Ballier, John Ochall und Da». <S«H-
inan.

No. tZ. -Obst. ..

zahlreichste SerMedenbeit ron AtpfeN beste bald
reck Quitten ; die beste Probe ron ?l«pf«t: beste Dar-

stellung von fremden Trauben; t« d» bicstgen Trau-
ben; jede«,, . , . IM

zahlreichste Darstellung viU Obfk 2 00
zweitbeste , 'i d' i i

No. 14.?Hauöhalt-Manufaktur.
SrsteK lass«.

beste Worsted-Siublkissen ; ein j«d«s I 00

nora Dubs. Mrs. Elisabetl, Mo/cr, Mrs. Maria
Schreiber. Mrs. Louisa Ochs, Mrs. Seah Troxell,
Mrs. Seah Bechtel und Mi» Elisa George.

No. 15. ?HauShalt-Manufaktur.
Zweit«Klaffe.

Nadel-Arbeit, do Häkelarbeit, do Netz-
Arbeit, do Strohhüte und Bonners, de Fliegenwedeln ;

jedes 1 vv
zweitbeste von irgend cum» der obigen Ar-

tikel Diplom
C o min i t t e e?Ehrw C. R. Keßler, Mrs.

Matilda Keck, Mrs Elcmina Cooper.Mrs. Eliza Har-

.No. 16.?Blumen.

vni ...ihlia., do E.'m.lic».. lc

zweitbeste ron irgend einem der obigen Arti-
kel Diplom

C e ni ni i t t e e?l. R, Gregor«, Hr. Feit, Mrs.
Gregory, Mrs. King, Mrs. Kevler, Mrs. Jäger,
Mrs. Matilda Wilson und Mrs. Wright.

No. 17.?Haushalt-Artikel.
Do Pound C.ike, do Spenge Cäke, die beste Probe vcn
Kucken, de Eingemachtes, de Obst-Jelly, Pictles
Schinken vom Aussteller zubereitet; ein jedes I 00

sabeth Groß und Mrs Rachel Beisel.
No. 18.?Pflugmätsch.

Fiir den besten Pflügcr ZOO
zweitbesten. 2 00
drittbesten 1 00

das beste Paar Pflug-Pferde 2 00

zweitbeste ' 1 00
drittbeste

'

. Diplom

C o m m i t t e e?George Döring, John Erdman,

Nicht benamte Artikel.

Eommittee um Berichte zu rividiren:
Jacob Dillinger, Dr. I. P. Barnes, Lem Frank.
Eommittee um Fremde zU empfangen.
Cbristian Pretz, I. D. Lawall. A. L. Ruhe. Eli I.

Tägerund W, B. Powell.
Committee UM den Mhrgrund emzufen-

.. zen.
Charles Witman, Paul Ballict> Christ. Protz,

George Bcisol, E. D. Lnsenring, Potor Trrrel,

.John Schimpf. . .
Anordnungs-Committee.

Christ. Prep, A. L. Ruhe, Hiram I. Schanp,
Lr. John Nomig, John D. Vechtel. Bcnj. Ha-
gen buch, Jonathan Reichard, Ehraim Grim.J. P.
BarneS, Rcubcn Glick und Robert E. Wright.

iOrdnung der Exhibition.
1. Aste auszustellendem Artikel milden auf dem

Grunde sein bis Mittwech Nachmittags, um l^lhr,

Pflichten schreiten und die Prämien zuerkennen. An
?iefeui Tag« wird.nur den Glied/riz der »«sellschaft
und den Beurtbeilern der Eintritt gestattet.

2. Donnerstags den 2Vsten. um 0 Ilbr Morgens,
werden die Tbcren d«i> Zälir-Grund« geönnet silr Be-
suchende. Um 1 Uhr Nachmittags, werten die Pfer-
de aller Klaffen, und Esel, auf den Bahngrund in der

.'lrena gebracht, zur Inspektion und Beurtheilung.
3. Freitags den ZOsten, um g Uhr Morgens, wer-

die Thore des Fährgrnnds wieder geöffnet, und die
Pflugmälch wird statinnden in einem nahe da-

l>ei. um 1V Ilhr Dornüttazs.

Regulationen^
1. Alle Glieder werden vor oder an der Fähr,

mit Einlaß - Tickets versehen, wodurch sie freien
Einlaß haben für sich selbst und all« ihre Familienglie-
der unter dem Alter von 2l Jahren. Tickets für ein-

zeln« Person«» di« nicht zur Sesellschaft gehören, ko-
ston !2j Cents. .

2. All« Auksteller bci dcr Fähr, müssen ihr ?ieb,
oder ibr« Artikel in der Anitstulx des Sekretärs ein-
tragen lassen, «best« dieselbe» zur Erkibition nebmcn
könn.'n. Der Preis für Glicdcrschast ist ein 2ha-
ke r, ,

S. All« ausgcstclltc Artikel müss«n anfdcni
bleiben bis Frcitags dey Zvsten nui 3 Uhr, und wcr-

und Aussteller scllten in allen Fällen ibr« Karren «r-
-ballen, ebc si« ihr« Artikel odcr Stock auf den Fähr-
kSrundbritigen.,, , , . .

reiluiigen zur gulenAufhebung desselben gemacht w>r-

8. Warniin g. ?lNe a»sgcst«Nl« Artikel, cßbar«

Wasser k est«n 112r«i g«U«f«rr.
12. Nachricht. All«aIS Präiiii«u zuerkannte

Instructionen für Committeen.

solch« Prämien zuerkennen als s>«.für schicklich «räch,
t«t.

S. Di« r«rschi«dencn Committeen find erßicht all« in

Iv. Di« Vorsixer der vcrschüdcncn Cemnüttccn sind
instruirt so bald als möglich ihr« Bericht« an die !)ic-

'.'idir-Committ«« zu machen, von welcher dic Prämicn

Edward Kokler, Präsident.
I. M. Sin«. Sekräter.

Nehmet Obacht!
Daß dcr Untcrfchricl'ene
cincn kunstsertiaen und fä-
schionable» Sä)neidcr cn-
gagirt hat und min bereit
ist jcdc Art Kuudcuarbcit

LM die kürzeste Anzeige
»W M M nach dcn neueste» Moden

ZU verfertigen. Jede in
>7l diesem Ctabliscinent ver-

richtete Arbeit wird war-
rantirt Zufriedenheit zu

geben. Der Ort ist am Ecke dcr Achten und Ha-
milton Straßen, gegenüber Hagenbuch'S Hotel.

I. W. Grudb.
August 3. »qbv

OLctoks Patent
VerbeßerteSeidc r-M ü h l e.

Diese Maschine, welche eingerichtet ist Acpfel zu
mahlen und dann dcn Seidcr auszupreßen, ist un-
widersprcchlich die beste ihrcr Art, die je dein Pub-
likum zum Verkauf angeboten wurde. Zu« Be-
weiß dieses braucht nur gemeldet zu werden, daß
dem Eigenthümer im Octobcr 1852 bei dcr Fair
des ?Ämcricau Instituts" in Neuyork dafür ein

Sjlherne S M e da l
zuerkannt wurde. - Das nämliche wurde ihm in

demselben Monat zu Philadelphia durch das
?Franklin Institut zum Theil. Auch erhielt der
Eigenthümer dic ersten Premiums bei der Neuyork
Staats Fair zu Utica; bci dcr Columbia und
Renssclaer Caunty Fair; und bei der Westchester
Faie.

Die Maschine hier zu beschreiben halt man für
überflüßig, aber cs wird mit Gewißheit zugege-
ben daß man ein Vierthell mehr Seider aus dcn

nämlichen Acpfel durch dieselbe mache» kann, als
irgend eine andere die im Gebrauch ist.

Dieselbe kann durch Dampf, ein Pferd odcr
von Hand getrieben werden, und ein Knabe von
t 4 Jahren kann dann dcn Seidcr leicht auspres-
sen.

Die Maschine hat über alle andere viele Vor-
theile. Erstlich kann man dadurch immer frischen
Seidcr haben, indem man sich gerade so viel ma-
chen kann als man haben will. Auch können zwei
Personen damit bis zu 3l)l1 Büschel Acpfel per
Tag mahlen und bis zu 12 Barrel Seidcr
auspreßen. Zweitens kann man darauf seine
Johannisbeeren, Kirschen, Birnen, Käs, Butter,
Schmalz und Unschlitt preßen. Ueberhaupt kann
man die Vortheile hier lange nicht alle anführen.
Soviel ist abcr bereits dargethan, daß kein Baucr
ohne dieselbe sein sollte?da es eine der werthvoll-
sten Maschinen ist, die er auf seine Bauern brin-
gen kann.

Der Prciß der Mühle ist ganz gering und nur
ig Thalcr.

eS"Dicselbe kann a» dcr Ossis dcs Robert E.
W r t.,<Zsq. in Allentaun in Augenschein ge-
nommen roerden.

W. O. Hickok.
August 3. »Am

Schätzbares
Muhl«Cigettthnm
durch Privat-Handel zu verkaufen.

Die Untcrzcichnctm bieten hirrmit durch Privat«
Handel zum Verkauf an, ihr schätzbares

Keck'S ThaleM^Dieselbe ist drei Stock hoch au«
Stein crbaukWih mit hinlänglicher Wasserkraft
versehen tim drei Paar Steine zu treiben. Tie
Mühle ist fast ganz neu, das Maschinenwerk in der
besten Ordnung und die Steine von der besten Sor-
te, und noch nicht lange im Gebrauch. Eine
Wclschkvrndüire und kurz alles was zu einer gut
eingerichteten Kunden- und KaufmannS-Mühle ge-
hört, ist dabei.?Dieselbe erfreut sich einer ausge-
dehnten Kundschaft, liegt in einer fruchtreichen Ge-
gend und ist bequem zu der Stadt. Cs ist eins
der besten Eigenthümer im der Gegend und der
Aufmerksamkeit von Kauflustigen und Capitalisten
wohl werth, da nicht noch so ein Eigenthum in
Gegend ist.?Der Mühle angehorig, sind ein gu>
tes fast neues

M-H I lstöckiges backsteinernWohuhaus,
>«WI NaucbbauS. Stallung, Wagenschoppen, u,

f. w., alles in der besten Ordnung und aufs be-
quemste eingerichtet.?Dabei ist auch ohngefähr I l
Aiker gutes Pauland, wovon ein gehöriger Theil
Schwammland ist, welches nach Belieben gewassert
werden kann. Das Bauland ist vom vordersten
in der Gegend, ist in schickliche Felder eingetheilt
und im besten Zustand der Cultur. Obst jeder
Art ist in der Fülle darauf und das Wasser ist be-
quem bei dm Gebäuden.

Die Bedingungen können leicht und annehmbar
gemacht werden und das Nähere ist zu erfahren be!
den daraus wohnend?» Eigenthümern.

Aohii H. Bcrndt,
WilliamH. Berndt. j

Juli 27. »q3m

Oeffentliche Bendn.
Samstags den LOsten August, um Uhr Nach-

mittags, sollen am Hause der verstorbenen Su-
s a n n a M. W a l t in a n, in Allentaun, öf-
sentlich verkauft werden:

Betten und Bettlade», Tische, Stühle, Züber,
kupferner Kessel, Schiebkarrcn, zwei Oefen, und
noch mehrere Artikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen und Aufwartung von
Jonathan Reichard,

August 3.?nqAm Administrator.

soll am selben Tag und Ort, Nach»
mittag» um 4 Uhr, verkauft werde»,

Eine Lotte Grund, .
gelegen auf der südlichen Seite der Elbotv Lane in
Ällcntown, enthaltend i» der Front l l2j Fuß,
und in der Tiefe 19V Fuß. Die Berbeßerungen

daraus sind ein I jstöckigcS wcttcrgeboar-
H a u S, ein Främstall, Brunnm,
ist mit Obstbäumen angepflanzt.-

E§ ist das Eigenthuin des Unterschriebenen und
Brüder, und war früher heivohnt von Susanna M.
Waltman. Jonathan N e ichard. ,
August 3. nq3m

Der Cäptain wieder im Feld !

Volks-Candidat.

Freunde und Mitbürger:
Aufgemuntert durch meine Frau und Kinder

?welches daher geschieht um sich ihr tägliches
Brod zuzusichern ?nehme ich mir die Freiheit mich
als ein freiwilliger BolkS-Candidat

Für das Scheriffs-Amt
bei der nächsten allgemeinen Oktober-Wahl anzu-
bieten . Ich wünsche aber recht verstanden zu sein:
Ich bin ein Candidat vor dem Volk, uud nicht
nuk" vor einer Delegaten-Convention und bin
also, und wünsche als Candidat bis zur Wahl be-
trachten zu werden. Sollte mich dann das Glück
treffen.und ich envählt werden, so werde ich, wie
ich cs iinmer bisher in jeder Hinsicht im Gebrauch
hatte, die mir obliegenden Pflichten pünktlich, ge-
treu, auf eine unpartheitschc Weise, und überhaupt

zu allgemeiner Zufricdcicheit auszuüben suchen.
Henr?F. N a g e l. .

Allentaun, August 3. »qbW

10 Schullehrer verlangt.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die Board

der Schuldirektoren rom Weißenburg Schuldt-
striki, Lecha Caunty, sich versammeln wird auf
Sakistags d.n Wsten August, um 1 Uhr Nachmit-
tags. My Hause von John Leise r, um
Schullehrcr zu oxaminiren und ll> derselben, wel-
che sähig gesunden werden, dem Gesetz gemäß an-

zustellen. Kein Lehrer kann eine Anstellung er-

halten ohne persönlich vor dem Board zu erschei-
nen. Die Committeen der verschiedenen Sub-
Distrikte sind gebeten hievon Obacht zu nehmen.

Auf Befehl der Board.
E d m u n d Ih r i e, See.

August 3. nq3m

Briefliste.
Eine?isteder Briese w.lchc bisziim letzten Dienstag

Morgen auf dem hiesigen Postamt« liegen geblie
b«n sind. .

Peter Ashelman, Mary Albright, Hon. Boas,
John Buchecker, F D Busse, NicholaS Boyer,
Lidia Brong, George Crader, Matilda Cratzer,
ID Eiftubrown, Philip Fink, Joseph Funk, Eli-
as Fcnsterinacher, William Good, Charles Glick,
Daniel German, Thomas Groveö, Reuben Helf-
rich, S IHeninger, Daniel M Krouse, Daviv.
Kern, Jona« M Koch, R H Kemmrer, Mary
Kummer, Sarah Knauß, Richard R LeverS, G
Leischner, Peter Lantz, David L Mayer, William
Michael, Charles Meyers, John Mayer, David'
Mickly, Daniel Narigan, Owen Prang, Elizcr
Paul, E D Richard, Tobias Rudolph, Anna
Reinschnndt, Daniel Semmel, Stephen Swartz,
John Schellenberger, Edward Swceny, Jeremias
Schindel, Eli Steckel Z, John Stump, Maryann
Stahe, Matilda A M Spinner 3, C«th Scheldon,
Amanda SellerS, M.iry Seller«, W R Trerlcr,
Mary Thomas, Ella Trorell, Peter Unangst, Da-
vid Weiklv, Jacob Wolf, Emma Williams, A.
XanderS, Peter Noung, Henry Zing.

M. E. Hornbeck, P. M.

Gustav N. Leuschner/
A u ch b i u d e.r,

Nächste Thüre zu der englischen Methodisten Kirche,
Allcnto w n.

JuniZ2.


